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Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

Modul 1: Machbarkeitsstudie

 Machbarkeit eines Wärmenetzes und zugehöriger Wärmeerzeugung

 Ziel: umsetzungsfähiges Konzept

 Inhalte:

 Bestandsanalyse des Untersuchungsgebiets - IST-Analyse

 Potenzialermittlung & Erzeugerkonzept - POTENZIAL-Analyse

 Auslegung und Trassierung des Wärmenetzes - SOLL-Analyse



 Kommunale Wärmeplanung der Stadt Bad Bentheim durch evety

 Aktuell: Veröffentlichung der Bestands- & Potenzialanalyse

 Link

 Betrachtung des gesamten Stadtgebiets, inkl. digitaler Zwilling

 BEW-Machbarkeitsstudie der Fernwärme Bad Bentheim für ein Teilgebiet durch 

energethik

 Ergebnis: umsetzungsfähiges Konzept mit anschließendem Bauvorhaben!

Quelle: evety GmbH

https://www.stadt-badbentheim.de/bauen-umwelt/klimaschutz/kommunale-waermeplanung/?


 Bestandsanalyse im Betrachtungsgebiet, inkl. Verbrauchs- und Gebäudedaten

 Regeneratives Erzeugerkonzept, inkl. Versorgungssicherheit

 Auslegung und Trassierung des Wärmenetzes unter Berücksichtigung der örtlichen Rahmenbedingungen

 Kostenrahmen erstellen

 Anschlussinteresse ermitteln

 Wärmepreisuntersuchung für zukünftige Lieferverträge
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Modul 1 Modul 2

max. 2 Jahre

Modul 3 Modul 4

4 (+2) Jahre max. 10 JahreAntragsstellung



1. Erneuerbare Energien = Friedensenergien

2. Günstige und stabile Wärmepreise – keine CO2-Steuer

3. Ökologisch, nachhaltig und regional erzeugt

4. Höchste Versorgungssicherheit

5. Öl und Gas perspektivlos



 Betriebsverbot für Heizkessel & Ölheizungen (§72)

 Keine Betriebserlaubnis für Heizkessel (Gas- / 

Flüssigbrennstoff) vor 01. Jan. 1991

 Gleiche Heizkessel nach 01. Jan. 1991 dürfen insgesamt 30 a 

betrieben werden

 Für den Neubau muss ein regenerativer Energieanteil 

nachgewiesen werden

 Wohngebäude in eigenem Eigentum (vor 02. Febr. 2002)

 Pflichten sind im Falle eines Eigentümerwechsels 

nachzuweisen

 Übergangsfristen



 Betriebsverbot für Heizkessel & Ölheizungen (§72)

 Keine Betriebserlaubnis für Heizkessel (Gas- / 

Flüssigbrennstoff) vor 01. Jan. 1991

 Gleiche Heizkessel nach 01. Jan. 1991 dürfen insgesamt 30 a 

betrieben werden

 Für den Neubau muss ein regenerativer Energieanteil 

nachgewiesen werden

 Wohngebäude in eigenem Eigentum (vor 02. Febr. 2002)

 Pflichten sind im Falle eines Eigentümerwechsels 

nachzuweisen

 Übergangsfristen



Wärmenetz Wärmepumpe Heizöl Erdgas

Verlässlich + 0 0 0

Nebenan / lokal + + - -

Zukunftsfähig + + - -

Nachhaltig + + - -

Langfristig + 0 - -

Wirtschaftlich / preiswert 0 - 0 0

Wirtschaftlich / preisstabil + 0 - -

* Betrachtung für Bestandsquartiere











 Ermittlung im Betrachtungsgebiet:

 Wärmeverbrauch

 Gebäudeart 

 Baujahr

 Heizungsart

Datenaustausch

evety & DIGIKOO

KEAN*

Wärmebedarfsdaten
Fragebogenaktion

Datenmodell 

energethik

Wärmebedarf 

Erzeugerkonzept

Abfrage Anschlussinteresse

*Klimaschutz und Energieagentur Niedersachsen



Gesamtwärmebedarf*

27,5 Mio. kWh

Einfamilienhäuser: 846 

Mehrfamilienhäuser: 145

GHD**, Verwaltung, etc. : 54

Gesamt: 1.045 Objekte

** Gewerbe, Handel, Dienstleistungen*bei Anschlussquote 100%



 Einbindung Wärmespeicher: Auslegung im Rahmen der Machbarkeitsstudie

Erzeuger Standort

Satelliten BHKWs* Gut Langen, Badepark

Biomethan Flex-BHKW Heizzentrale Butterweg

Holzhackschnitzelkessel Heizzentrale Butterweg

Power-to-Heat** Standort Fichtenstraße

* Blockheizkraftwerk **Wärmeerzeugung aus überschüssigem, regenerativem Strom (Wind & Photovoltaik)





Exemplarischer Wärmelastgang im Jahresverlauf für Anschlussquote 100%

 Versorgungssicherheit wird gewährleistet:

 Wärmeversorgung beim Ausfall der größten Erzeugereinheit am Tag mit dem 

höchsten Wärmebedarf 

 Unabhängige Erzeugereinheiten, Einbindung Wärmespeicher



 Abschluss der BEW-Machbarkeitsstudie (Modul 1): 1. Quartal 2025 

Im Anschluss, abhängig vom Ergebnis der Studie:

 Antrag auf Investitionskostenförderung (Modul 2): 1. Quartal 2025

 möglicher Baubeginn des Wärmenetzes: Jahr 2025 

 mögliche erste Wärmelieferung: Jahr 2026



 Zielsetzung: maximal so teuer wie der Grundversorgungspreis

 Der Preis ist ein Ergebnis der Machbarkeitsstudie

 Konkurrenzfähigkeit zu Alternativen

 Eine höhere Anschlussquote senkt den Wärmepreis

 Prognosen zum zukünftigen Wärmepreis für Endkunden werden 
berücksichtigt



 Klimaneutralität in allen Sektoren bis 2045

 Jährliche Reduktion der europäischen Emissionszertifikate

 Rückgang Gasnutzung erhöht Netzentgelte / Abnehmer!



 Ab 2027 keine nationalen CO2 –
Festpreise mehr

 Ablösung durch 
Emissionshandelssystem

 keine Deckelung der Preise!

Quelle: Agora Energiewende

https://www.agora-energiewende.de/publikationen/der-co2-preis-fuer-gebaeude-und-verkehr


 Interessensbekundung ist maßgeblich für die Abschätzung der Anschlussquote

 Rückmeldung über bereitgestellten Fragebogen

 Eine Interessensbekundung ist keine Verpflichtung zum Fernwärmeanschluss

 Je mehr Anschlüsse, desto niedriger der Wärmepreis!

 Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wird die min. / max. Anschlussquote für 

ein umsetzungsfähiges Konzept ermittelt



 Anschrift, Gebäudedaten, 

Brennstoff- und Wärmebedarf

 Link zur Umfrage

https://forms.gle/MZs74wGshub5fCfp7






 Förderung durch BAFA & KfW

 BAFA: BEW – Förderung der Kosten für den Aufbau und Betrieb eines Fernwärmenetzes mit 40%

 KfW: BEG EM – Förderung für den Anschluss an ein Fernwärmenetz mit 30%, max. 70%

 Kosten und Förderung für Hausanschluss und Übergabestationen abhängig von:

 Anschlussleistung

 Leitungswege im Haus

 Die Kosten für den Anschluss an ein Fernwärmenetz sind niedriger als die Anschaffung 

einer neuen Heizung und zusätzlich förderfähig

 Alter der Heizung

 Haushaltseinkommen

 zusätzliche Energieberatung

 Hausbesitz oder Mieter



Quelle: BAFA

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html


1. Kosteneinsparung

 langfristige Nutzung

 keine Wartungskosten

 keine Abhängigkeit von Gas und Öl

2. Zuverlässigkeit

 weniger Ausfälle

 mehrere Erzeugereinheiten

3. Effizienz

 höhere Gesamteffizienz durch zentrale 
Erzeugung

4. Bequemlichkeit

 Direkte Wärmelieferung durch den Betreiber

 keine Wartung

 keine Anschaffung Brennstoffe

5. Umweltfreundlichkeit

 Wärme aus erneuerbaren Quellen

 lokal produzierte Wärme 



 Haben Sie noch Fragen?

 Internetauftritt der Fernwärme Bad Bentheim FBB: www.fbb-badbentheim.de

 Veröffentlichung der Präsentation unter: www.bentheim-energie.de, www.stadt-badbentheim.de

 FAQ-Liste Fernwärmenetz für Bad Bentheim unter: www.bentheim-energie.de

 Nicolas Kropff (energethik): n.kropff@energethik-ingenieure.de

 Fernwärme Bad Bentheim GmbH: fbb-badbentheim@gmx.de

http://www.fbb-badbentheim.de/
http://www.bentheim-energie.de/
http://www.stadt-badbentheim.de/
http://www.bentheim-energie.de/
mailto:n.kropff@energethik-ingenieure.de
mailto:fbb-badbentheim@gmx.de
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